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TBV Lemgo II
Sonntag, 1.12.2024  14:30 Uhr

Wir begrüßen

Maxim Schander mit einem wuchtigen Kopfball im Spiel ge-
gen SG Bega/Humfeld II. Er verfehlt um Haaresbreite das Tor.
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Auf ein WortTuS
Hallo liebe Fußballfreunde des TuS Brake/Lippe,

Mittlerweile sind nun fast 8 Monate nach meiner letzten Amtshandlung 
als Abteilungsleiter „ Fußball“ vergangen. Unsere 1. Seniorenmannschaft 
ist mit einer tollen Saison wieder in die A-Liga aufgestiegen. Unsere Reser-
ve hat auch einen guten Platz in der Kreisliga B belegen können und unsere 
3. Mannschaft hat trotz einiger Bedenken die Saison zu Ende gespielt und 
noch einen akzeptablen Platz in der Kreisliga C  belegt. In der Winterpause 
habe ich mit den Fußball-Obleuten, der Jugendabteilung und meinem stellv. 
Abteilungsleiter Roland zusammen die neue Saison 24/25 noch planen dür-
fen. Unter anderem hat es ja den Führungswechsel mit Gordon und Andreas 
an der Spitze der Fußball Abteilung gegeben und weiterhin wurde auch der 
Geschäftsführerposten nach längeren Monaten wieder mit Marco Strate be-
setzt.
Weiterhin konnten wir Eric Menze als neuen Fußball-Obmann gewinnen. 
Zusammen mit  Stefan Pieper sollen die beiden die Bindeglieder zwischen 
Vorstand und Mannschaften sein. Auch ein neues Trainer-Duo in Person von 
Dirk und Mike Winkler  für unsere 1. Senioren konnten wir alle gemeinsam 
verpflichten, da uns Alex Kirsch schon frühzeitig mitgeteilt hat, den Trainer-
posten zum Saisonende auf zu geben.

Nach diesen 8 Monaten bin ich sehr stolz auf die neue Führungsmannschaft, 
sowie die neuen und alten Trainer. In der 1. Senioren-Mannschaft konnten 
unsere Jugendspieler voll integriert werden. Unser „Braker Weg“ trägt jetzt 
die Früchte, die in unserer  klasse Jugendabteilung erzeugt werden.

Weiterhin haben uns unsere Neuzugänge qualitativ ein ganzes Stück nach 
vorne gebracht. Am meisten freut es mich aber, dass unsere 1. Senioren sich 
spielerisch und taktisch sehr stark weiter entwickelt hat. Dort, finde ich, er-
kennt man schon nach kurzer Zeit die Handschrift von unserem Trainer Duo 
„Dirk und Mike“. Zum Ende der Hinserie kann man nur gratulieren. Die 1. 
steht im oberen Drittel der Tabelle und das zu Recht. Unsere Reserve wird 
auch in der Rückrunde noch etliche Plätze nach vorne machen, davon bin ich 
überzeugt.
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TuS noch ein Wort
Bei der 3. Mannschaft sind etliche altgediente Spieler zurückgekommen. 
Auch das hat mich sehr gefreut. So kann der TuS immer noch im Kreis Lippe 
eine der wenigen 3. Mannschaften stellen und eröffnet Spielern mit widrigen 
Arbeitszeiten die Chance,  doch ab und zu dem Fußballspielen nach zu gehen.
Klasse der Tabellen-Platz. Belegt man doch den 2.Platz und kann, wenn ge-
wollt, sogar um den Aufstieg in die B-Liga mitspielen.

Nach einer mehrmonatigen Pause habe ich nun wieder einige Spiele auf dem 
Walkenfeld gesehen. Sehr schön finde ich unsere Zuschauerresonanz. Ich 
glaube es werden von Sonntag zu Sonntag immer mehr. Alle feuern unsere 
Mannschaften an. Da macht das Fußballspielen als Spieler doch Richtig Spaß. 
Auch der Kiosk erfreut sich immer größerer Beliebtheit mit seinen Kulinari-
schen Köstlichkeiten.

Es ist schön zu sehen, wenn die Entwicklung im  TuS weiter voran schreitet.
Meiner persönlichen Meinung nach wird die Fußball-Abteilung in Lippe noch 
eine führende Rolle in den nächsten Jahren spielen. Da freue ich mich jetzt 
schon drauf. 

Zum Schluss möchte ich allen Vorstandsmitgliedern und Trainern  ein immer 
gutes Händchen bei all ihren Entscheidungen wünschen und allen Mann-
schaften den sportlichen Erfolg.

Edelfan Dirk Pielemeier
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Beginn der Rückrunde, 
Hallo Dirk, hallo Mike, die Hinserie der Kreisliga A ist gespielt, Zeit für ein klei-
nes Fazit eurerseits. Zuerst hoffe ich sehr, dass ihr euch im Verein TuS Brake 
wohl fühlt. Ihr hattet in der vergangenen Saison ausreichend Zeit, euch mit 
den zur Verfügung stehenden Spielern zu beschäftigen und auf das neue Amt 
vorzubereiten. Wie sieht diesbezüglich eure Halbzeitbilanz aus?

Die Hinserie neigt sich dem Ende und im Fazit gibt es Licht und Schatten;  wir 
würden es mal als durchwachsen bezeichnen. In der Vorbereitung auf die 
Aufgabe beim TuS haben wir uns natürlich auch im Vorfeld mit dem Team 
beschäftigt, das wäre anders ja auch nicht möglich. Dabei waren wir im Aus-
tausch mit Eric, Stefan und Dirk Pielemeier, nachdem wir unsere Zusage im 
Dezember 23 gegeben haben…also ausreichend Zeit, sich mit der neuen Auf-
gabe zu befassen. Und ja, wir fühlen uns beim TuS insgesamt sehr wohl, wir 
wurden sehr gut aufgenommen und die familiäre Atmosphäre, die im Team 
wie auch von Verantwortlichen und dem restlichen Verein gelebt wird, gefällt 
uns. Das zeigt sich manchmal dadurch, dass man in Kabinengesprächen eher 
eine Abendbrotatmosphäre aufnimmt als strenge, verbale Fußballkost. Das 
wiederum zeigt, dass die Jungs teils tief verwurzelte Freundschaften pflegen 
und aus der Jugend mit in die Senioren transportiert haben. Ein existenziell 
wichtiges Merkmal für nachhaltige Vereinsarbeit – Klasse, lieber TuS!!! 

Ihr seid schon lange im Trainergeschäft tätig und werdet eine passende Spiel-
Philosophie für eure Mannschaft entwickelt haben. Könntet ihr die mal skiz-
zieren?

Unsere Spiel-Philosophie ist im Grunde kein Geheimnis. Wir wollen eine Spie-
lidee umsetzen, die offensiv ausgerichtet ist und wo wir in der in der Lage 
sind, diese auch umzusetzen. Dass wir ein favorisiertes System haben, hat die 
Mannschaft in der Hinserie mitbekommen, vielleicht ist es als Zuschauer auch 
ersichtlich. Ganz auf dieses System versteifen kann man sich dabei aber nicht. 
Wir reagieren da auch auf die Gegner oder dem uns zur Verfügung stehenden 
Personal. Tiefergreifende Beschreibungen würden den Rahmen dieses Inter-
views sprengen.
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TuS Zeit zum resümieren
Für das eigene, favorisierte System braucht man die entsprechenden Spieler. 
Was passiert, wenn ein oder auch gleich mehrere gesetzte Spieler ausfallen? 
Die Gründe hierfür können ja sehr vielfältig sein…

Wie zuvor beantwortet, hängt der Erfolg für das favorisierte System auch im-
mer davon ab, ob die Spieler zur Verfügung stehen. In einigen Fällen haben 
wir dann auch Spieler in anderen Positionen gesehen und setzen sie dort ein, 
alles immer eine subjektive Entscheidung im Trainerteam.  Ausfälle, davon 
hatten wir in der Hinserie sehr viele, bedeuten dann auch häufig eine Abkehr 
von der Wunschvorstellung. Obwohl wir die Positionen meist doppelt oder 
dreifach besetzt haben, mussten wir häufig improvisieren. Da entscheiden 
dann manchmal Nuancen in der Positionserfüllung.

Ihr als Trainergespann seid sehr nah dran an der Mannschaft. Als Beobachter 
von außen seid ihr eher wenig wahrnehmbar, kaum hörbar, also eher leise. 
Und in der Halbzeitpause ist man als Außenstehender nicht dabei…

Das ist sicherlich richtig, wir sind an der Linie keine Lautsprecher, waren wir 
nie und haben auch nicht das Bedürfnis, es zu ändern. Es ist halt immer auch 
die Frage, wie möchte man selber behandelt werden möchte und da versu-
chen wir respektvoll und auf Augenhöhe mit jedem Einzelnen umzugehen.
Wenn wir an der Linie stehen, steht das Team im Vordergrund und wir müssen 
uns nicht in den Vordergrund spielen oder irgendjemand etwas beweisen, in 
dem wir lautstark über den Platz motzen. Wenn etwas angesprochen wer-
den soll oder muss, erreichen wir die Jungs auch in normaler Tonlage. Und 
sollte ein Spieler dann doch mal lieber Blümchen pflücken als Fußball spielen 
dann hört man auch uns. In der Regel nutzen wir dafür aber die Kabine, die 
Besprechungen usw. Man kann davon ausgehen, dass das Team schon mal 
mitbekommen hat, wenn wir unzufrieden waren und bekommt auch so im-
mer entsprechendes Feedback…wahrscheinlich ist das mittlerweile aufgrund 
unserer Akribie schon eher lästig für die Jungs.
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TuS Gedanken des Trainer-Teams
Bei der Betrachtung der bisher gespielten Partien ist schon auffällig, dass wir 
sehr oft völlig unterschiedliche Halbzeiten gesehen haben. Mal war die erst 
gut, mal die zweite. Wie ist das zu erklären?

Wir befinden uns zwar nicht mehr im Kennenlernmodus, aber dennoch in ei-
nem Lernprozess, den wir als Team insgesamt haben. Jeder neue Trainer oder 
neues Trainerteam bringt eigene Gedanken und Umsetzungswünsche mit ins 
Team, was sich auch erst festigen muss. Dafür gibt es dann vermutlich kei-
ne zeitliche Schablone. Wie erwähnt spielen einige Spieler eine ungewohnte, 
vielleicht auch ungeliebte Position, das muss sich daher alles erst finden und 
auch einspielen. Bisher mussten wir auch viel improvisieren, da es unglaub-
lich viele Ausfälle gibt. Dazu kommt dann aber auch, dass wir die Fehler nicht 
nur im Team suchen und sehen, wenn etwas nicht läuft, auch Trainer sind 
nicht fehlerfrei!

In den vergangenen Jahren hat sich unsere Mannschaft sehr oft gegen kampf-
starke Mannschaften, wie z.B. Bexterhagen sehr, sehr schwer getan, aber ge-
gen spielstarke wie z.B. Werl-Aspe sehr gut und auch erfolgreich gespielt. 
Woran liegt das und gibt es da etwas von Ratiopharm?

Ratiopharm, die Zwillinge, darin verborgen steckt die Antwort schon. Die 
Jungs müssen lernen, dass nicht jedes Spiel oder jeder Gegner mit einer Blau-
pause besiegt werden kann. Flexibilität, Anpassungsfähigkeit, Spielintelli-
genz, Weiterentwicklung, Robustheit und Leidensfähigkeit sind nur ein paar 
Stichworte. Als Trainer gibt man dem Team Möglichkeiten an die Hand in 
gewissen Spielen unter bestimmten Umständen gegen spielstarke wie auch 
kampfstarke Gegner zu bestehen. Das geht vom Einfachen bis zum Schweren, 
teils sehr komplexen Taktieren wenn es z.B. um spielstarke Gegner geht. Kurz-
um: Ratiopharm ist nicht die Lösung, zeigt aber das Problem auf!

Man darf ja nicht vergessen, dass die aktuelle auch die erste Saison für euch 
mit dieser Mannschaft ist. Wie lange dauert nach eurer Einschätzung die Ent-
wicklung eines Teams mindestens, um z.B. sagen zu können: Wir können mit 
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TuS Dirk & Mike Winkler
jeder Mannschaft in unserer Liga mithalten? Vielleicht nicht die gesamte Sai-
son, nicht jedes Spiel, aber prinzipiell.

Das können wir bereits jetzt schon sowohl phasenweise, als auch prinzipiell. 
Die Jungs stehen sich stellenweise durch die abseits des Feldes und der 90 
Minuten einfließenden Gegebenheiten und Umstände selbst im Wege. Fa-
milie, Beruf und Gesundheit gehen selbstverständlich vor, es ist ja auch nur 
ein Hobby, das darf man nicht vergessen. Für die Jungs gilt es eine gesunde 
und tragbare Mischung aus allem zu finden, in der wir uns als Trainer, aber 
auch die Jungs selbst im Kontext der gesetzten Ziele wiederfinden. Hier gibt 
es sicherlich noch ausschöpfendes Potenzial. In Jahren ist das aufgrund ver-
schiedenster Sachen die wir teils nicht beeinflussen oder vorhersehen können 
schwer zu sagen. Unsere Vita zeigt, dass man trotz souveräner Ligaleistungen 
aufgrund von Außeneinwirkungen letztendlich Ziele verpasst. Unter jetzigen 
Gesichtspunkten und sich nicht verändernder Rahmenbedingungen könnte 
man von 2 bis 4 Jahren sprechen.

Werden wir noch mal persönlich: Welche Ziele habt ihr in Brake beim großen 
TuS? Wie sieht eure pesönliche Planung aus?

Hier spielt natürlich die persönliche Perspektive und Vereinsperspektive eine 
Rolle. Ziel ist es, jeden Einzelnen in seiner Art und Weise Fußball zu spielen 
weiterzubringen, aus dem Gesamten dann im Kollektiv erfolgreich zu spielen. 
Weiterhin sind wir bemüht, den Jungs neben fußballerischen Kompetenzen 
auch Sozialkompetenzen zu vermitteln, die unseres Erachtens nach ebenfalls 
wichtig sind – Stichwort Außendarstellung TuS, aber auch individuelle Skills.

Ich bleibe nochmal beim Thema Entwicklungen: Was tut sich im Nachwuchs-
bereich des TuS? Gibt es bereits eine Zusammenarbeit mit unseren A-Jugend-
lichen?

Die A-Jugendspieler waren schon in unseren Gesprächen mit den TuS-Verant-
wortlichen Thema und wir haben uns auch immer mal wieder dazu ausge-
tauscht. Geplant ist momentan, dass wir zur Rückserie immer mal wieder die 
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TuS  Halbzeit-Fazit der Trainer 
Jungs mit in unser Seniorentraining einbinden. Bei Timo in der II. Mannschaft 
ist das schon passiert, wir kommen jetzt auch dazu und werden uns in den 
Einheiten von den Jungs ein Bild machen. Wir, wie Timo und Björn ebenfalls, 
versuchen den A-Jgd-Spielern den Sprung in den Seniorenbereich zu erleich-
tern und diese frühzeitig einzubinden.
Wir befinden uns ja schon in der Vorweihnachtszeit. Nun kommt also der 
Moment, wo ihr euch etwas wünschen könnt. Und nicht bescheiden sein.
Gesundheit, immer Essen auf dem Tisch und gutes Wetter …
Vielen Dank für eure Zeit, eure akribische Arbeit und weiterhin viel Erfolg 
bei maximaler Gesundheit. Zu euren Wünschen: Das Wetter kann selbst der 
TuS nicht beeinflussen, aber zum Thema Essen sei euch der Keksstand des 
Fördervereins ans Herz gelegt. Es lohnt sich!

Am Samstag, 30. November 2024 lädt der Förderverein Juniorenfußball TuS 
Brake herzlich zu seinem alljährlichen Weihnachtsstand in der Mittelstraße 
vor der Sparkasse Lemgo ein. Freut euch auf ein vielfältiges Angebot aus 
selbstgebackenen Keksen, köstlichen Kuchen, aromatischen Marmeladen, 
handgestrickten Socken und kreativen Basteleien. Kommt vorbei und ent-
deckt das perfekte Wichtelgeschenk, ein liebevolles Mitbringsel für den Ad-
ventskaffee oder einfach die süßen Leckereien für zuhause. Der Förderverein 
freut sich schon sehr auf euren Besuch!
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TuS  Zwote unterliegt knapp

Und wieder müssen die TuS-Abwehrspieler um Timo Lesmann viel Laufar-
beit in der Rückwärtsbewegung leisten, um den pfeilschnellen Gästestürmer 
noch mal einzufangen. Unten der Ausgleich der Gäste aus Bega/Humfeld, der 
aufgrund seiner Entstehung total ärgerlich war und zum 1:1 führte.
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TuS Zwote vs Bega/Humfeld I

Wenn Christian Kowe hochsteigt, muss sich Kapitän Dominik Schlüter schon 
ganz schön recken, um das Geschehen noch verfolgen zu können. Dennoch 
verpuffte auch dieser Angriffsversuch gegen die SG Bega/Humfeld.
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TuS Zwote und Dritte vs

Vernünftiges Aufwärmen, zumal bei diesen Temperaturen, ist so wichtig. 
Merke: Wenn Earls Inge freiwillig zuhause bleibt, dann ist es kalt! Und dann 
hat selbst unser Keeper Niklas Remmert seine Handschuhe an. Hier macht er 
es aber mit nur einer Hand. Reichte aber auch bei dieser ungenauen Flanke.
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TuS SG Bega/Humfeld I und II

Nick Obenauer scharte gleich vier Gegner um sich, die dennoch seine Herein-
gabe nicht unterbinden konnten. Das nennt man Spielfreude. Freude hatte 
temporär auch Flügelästhet Victor Federau, wenn er die Kugel in Richtung 
Gästetor treiben konnte, vorbei an einem Mann aus der Mellies-Dynastie.
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Dritte vsTuS

Sammy Herbrandt unwiderstehlich in seinem Drang zum Tor bzw. Abschluss. 
Wenn man bedenkt, dass er nicht regelmäßig trainieren kann ... Der Herr-
scher auf dem Platz: Dima Petkau. Spielgestalter und extrem kopfballstark.
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SG Bega/Humfeld IITuS

Marvin Lückert gelang am heutigen Nachmittag wirklich fast alles. Hier dü-
piert er seinen Gegenspieler mit einem schönen Beinschuss.
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Oh TannenbaumTuS
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Dritte vs TuS

Dima Petkau schafft es leider nicht, den Humfelder Keeper zu überwinden. 
Ebenso wie Sammy Herbrandt, der unten einen Schritt zu spät kommt.
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SG Bega/Humfeld IITuS

Kapitän Nick Obenauer sprühte vor Spielfreude, ließ dennoch einiges liegen. 
Unten braucht es drei Gäste, die V. Federau trotzdem nicht stoppen können.
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TuS Höhenflug der Dritten

Gern stellen sich die Jungs der 3. Mannschaft des TuS Brake den vielen Fotografen, nachdem sie den bisherigen Zweiten der Tabelle, die SG Bega/Humfeld II, sensationell 
mit 1:0 aus der TuS-Arena geschossen haben. Okay, das ist jetzt stark übertrieben, aber die Mannschaft zelebriert zur Zeit hochansehnlichen Fußball und liefert fast Woche 
für Woche die passenden Ergebnisse. Und dies alles unter der bewährten Fachkompetenz ihres Trainers Björn Menze. Ganz stark, Jungs!

Michael Reimer
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Dritte vsTuS

Sammy Herbrandt, wieder sehr modisch mit Stirnband unterwegs, in einer 
seiner typischen Spielsituationen. Nach dem Sieg teilte Fußball-Obmann Eric 
Menze dem Team mit, was er von der heutigen Leistung hielt. Da waren alle 
auf einmal ganz, ganz still. Hat er aber auch sehr schön formuliert ....
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TuSTuS Bega/Humfeld II

Zweimal Marvin Lückert. Hier erzielt er den Siegtreffer zum 1:0, in dem er 
dem Keeper keine Chance ließ. Unten ist er multifunktional: Der Schwester  
per Handy vom Tor erzählen, sich zum Martinssingen verabreden, dabei Pom-
mes essen. Mehr Aura geht nicht.



28 

TuSTuS G-Jugend
Pünktlich zum Ende der Sommerferien haben die Minis wieder mit dem Trai-
ning begonnen. Zwischen 20 und 25 Kinder sind regelmäßig dabei, um dort 
Freude mit und ohne Ball zu haben. Ganz nebenbei werden dabei ihre ko-
ordinatorischen und natürlich auch die fußballerischen Fähigkeiten geschult 
und verbessert. Im Sinne der DFB-Philosophie steht der Spaß an erster Stelle. 

Der Fokus der Spielformen im Training liegt auf 1-gegen-1-Situationen, bei 
denen die Kinder die notwendigen Dribbelkünste spielerisch lernen. Ob erste 
Erfahrungen mit dem Sport gesammelt werden oder bereits das Fundament 
für die weitere Fußballkarriere gelegt wird, bei uns ist jeder und jede willkom-
men. Durch das große Trainerteam um David, Sugun und Marco und viele en-
gagierte Eltern besteht die Möglichkeit, sehr individuell auf die einzelnen Kin-
der einzugehen und sie gemäß ihres Leistungsstands weder zu unter- noch zu 
überfordern.
 
Highlights sind die Festivals am Wochenende, bei den sich die Kinder mit an-
deren Vereinen aus der Region messen können. Bei guter Stimmung zeigen 
die Kleinen ihr spielerisches Können und haben viel Spaß. Besonders schön 
ist es die Kinder zu sehen, die das erste Mal bei einem solchen Festival dabei 
sind und nach kurzer Scheu direkt ins Geschehen eingreifen. Und wenn es gut 
läuft, wird auch schon das ein oder andere Tor geschossen. Auf das Ergebnis 
kommt es aber nicht an. Vielmehr stehen Freude und Teamgeist im Vorder-
grund. 

Und im Anschluss kann man wunderbar bei Wurst und Pommes zusammen 
mit den Mannschaftskameraden die Spiele Revue passieren lassen. Nach 
den Herbstferien hat die Hallensaison begonnen. In der großzügigen Halle 
der Grundschule am Schloss haben wir optimale Trainingsbedingungen. Auch 
freuen wir uns schon auf das ein oder andere Hallenfestival. Das Trainerteam 
ist sehr stolz auf seine Mannschaft und blickt voller Vorfreude auf den weite-
ren Saisonverlauf. 

Für das Trainerteam, David Eberhardt 
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TuSTuS  macht viel Freude

Piet, links im Bild, und sein Gegenspieler suchen noch den Ball.
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TuS G-Jugend  

Josia und Ishaan sichern den Ball und gehen zum Angriff über.
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TuSTuS Festival

Josia und Thilo erkämpfen sich erst den Ball und haben dann den vollen Fokus 
auf das Spielgerät, indem sie den Gegenangriff einleiten.
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TuS G-Jugend 

Philipp, Joel und Luke sind in Abwehrformation auf dem Posten. Piet er-
kämpft sich unten  mit vollem Körpereinsatz den Ball und hat nur noch Augen 
für selbigen. Alle Fotos der G-Jugend von unserem Matthias Bödeker.
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TuS Festival

Und wieder Josia und Thilo in einer typischen Spielsituation bei den Minis. 
Unten gehen Luke und Philipp gemeinsam in den Zweikampf und tunneln 
ihren Gegenspieler. 
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Das Seniorendomizil Riepenblick ist ein seit 2005 familiengeführtes Un-
ternehmen. Uns war es immer wichtig, den Jahren mehr Leben zu ge-
ben und nicht dem Leben mehr Jahre. Wir, die Familie Jösting und ihre 
Mitarbeitenden, stehen Ihnen in allen Bereichen der Altenpflege mit Rat    

und Tat zur Seite.

130 betreute Wohnungen
99 stationäre Pflegeplätze

2 Tagespflegen mit 36 Plätzen
Ambulanter Pflegedienst

Ambulante WG
Menüservice

Wir sind Ihr professioneller Partner in Hameln. Besuchen Sie auch un-
sere Webseite www.riepenblick.de. Wir freuen uns auf Ihren Anruf und 

beraten Sie sehr gerne.

Seniorendomizil „Riepenblick“
Zinngießerstraße 19

31789 Hameln
Tel: 05151 / 82389-0

Fax: 05151 / 82389-100
info@riepenblick.de   www.riepenblick.de

 instagram: riepenblick
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TuS G-Jugend

Philipp nimmt den Ball mit der Innenseite mit; da kann sein Gegner nur stau-
nen. Unten tankt sich Piet erneut durch die gegnerischen Reihen. Unterstüt-
zung erhält er dabei von seinem Cousin Michel, rechts im Bild.
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Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

Fon:     
Fax:     
Mobil: 

05261 • 217 636
05261 • 217 638
0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!

GERÜSTBAU G
m
bH

GERÜSTBAU G
m
bH
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TuS G-Jugend

Philipp kämpft in einem intensiven Duell, während Eliah ihm zu Hilfe eilt. Im 
Hintergrund ein weiterer Braker Spieler. Unten schießt Josia den Ball mit ei-
nem gezielten Schuss an seinem Gegenspieler vorbei.
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TuS  Weihnachtsbäckerei
Weihnachtlicher Stand des Fördervereins

Am Samstag, 30. November 2024 lädt der Förderverein Juniorenfußball TuS 
Brake herzlich zu seinem alljährlichen Weihnachtsstand in der Mittelstraße 
vor der Sparkasse Lemgo ein. Freut euch auf ein vielfältiges Angebot aus 
selbstgebackenen Keksen, köstlichen Kuchen, aromatischen Marmeladen, 
handgestrickten Socken und kreativen Basteleien. Kommt vorbei und ent-
deckt das perfekte Wichtelgeschenk, ein liebevolles Mitbringsel für den Ad-
ventskaffee oder einfach die süßen Leckereien für zuhause. Der Förderverein 
freut sich schon sehr auf euren Besuch!

Wir freuen uns zudem über Keks- und Kuchenspenden. Die Kekse sollten am 
28. November 2024 um 18 Uhr im Sporthaus Walkenfeld zum Verpacken ab-
gegeben werden. Kuchenspenden nehmen wir am Samstag ab 9:00 Uhr in 
der Mittelstraße vor der Sparkasse entgegen.
Wenn Ihr Kuchen, Kekse oder etwas spenden möchtet, meldet Euch doch 
bitte bei uns, damit wir einen groben Überblick haben:
foerdervereintusbrake@gmail.com  oder per Whats App (015750374703)
Alle Einnahmen kommen den Kindern der Fußballabteilung zugute!

Der Vorstand des Fördervereins
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TuS G-Jugend

Mit einer gekonnten Körpertäuschung kommt Thilo an seinem Gegner aus 
Kachtenhausen vorbei. Gut gemacht, Thilo.
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TuS G-Jugend

Josia in einem intensiv geführten Zweikampf mit einem Jungen aus Kachten-
hausen. Der Ball versteckt sich zwischen vier Füßen.
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TuS Torjäger  
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Kevin König
Nick Obenauer
Viktor Federau
Andre Kirsch
Julian Brune
Julian Diedrich
Oliver Isaak
Jörn Pieper
Leon Bödeker
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TuS Tabelle Kreisliga A

Wir haben gleich Anfang Dezember und es beginnt bereits die Rückrunde. Zu 
Gast bei der Ersten ist die Zweitvertretung des TBV Lemgo, Hinspiel zu Sai-
sonbeginn 2:2. Freuen wir uns auf ein enges, spannendes und erfolgreiches 
Spiel. Freuen können wir uns ebenfalls auf leckere Kekse vor der Sparkasse 
in der Mittelstrasse und die formvollendeten Weihnachtsbäume beim tradi-
tionellen Verkauf in der TuS-Arena am 13. und 14.12.24. Diese Ausgabe des 
ticker ist die letzte des Jahres 2024. Auf ein weiteres im neuen Jahr. Frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch, Gesundheit und Erfolg wünscht euch  
und Ihnen die ticker-Redaktion.

Michael Reimer
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Held

Britta &
Volker

  Knobelclub von 1990

Thorsi

Banu, Kaan & Harald Kaufmann

Förderverein Ulli & Helga

Jens Begemann for president & den Fußball

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Flosse  Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Michael Berge       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Sylvia & Gordon

Peter Mellies

Rolf D.

Paul Smith
Music

Winni 
Günter

Ivonne & Mirko

Dirk P.

Earl

Weite Welt

Pipe &  
Dascha

Manuel Süllwold

Ingo R.

Claudine P.

Inge W.

Detlev &
Waltraud

S04

Heike Berge

Erika & Lara

Das Geld aus den Patenschaften wird wie immer für Teambuilding- Maßnah-
men der 1. und 2. und 3. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel 
Fußballgolf, Spinning im EauLe und andere Aktivitäten. Stefan Pieper arbei-
tet weiter ermüdlich an der Neuauflage der Saison 2024/2025. 
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